
5.2. Varianz und Standardabweichung 
 

Auch diese Formel müssen wir zunächst mit der Information, dass wir 3 unterschiedliche 
Merkmale n haben, etwas vereinfachen, indem wir das Summenzeichen auflösen. 
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In diese Formel setzen wir genau wie beim Erwartungswert auch die Werte für die Merkmale 
x und die Merkmalswahrscheinlichkeiten P(x) ein. Außerdem benötigen wir noch das 
Ergebnis 0,83 oder besser 6

5   für den Erwartungswert μ bzw. E(x) von der vorigen Seite 
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Auf den Wert der Varianz kann man auch mit folgender Tabelle kommen 
 

Index 

i 

Merkmal 
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Merkmalswahrscheinlichkeit 
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   Summe: 580,0216
174   

 

Berechnen wir gleich noch den Wert der Standardabweichung, wobei wir aus der 
Varianz einfach nur die Wurzel ziehen  müssen 
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Interpretation: Varianz und Standardabweichung sind beides Maße für die Streuung und 
zwar ist die Streuung der Ergebnisse um den Erwartungswert gemeint. Der Wert der Varianz 
lässt sich nicht so gut interpretieren wie der Wert der Standardabweichung, der eben besser 
die Abweichung vom Standard (Erwartungswert) darstellt. Für ein besseres Verständnis dieser 
beiden Streuungsmaße schau bitte auch noch mal in das Kapitel Normalverteilung (S.164). 

 


